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ARBEITSVORHABEN

Verzehr und Kommunikation: Eine Sinngeschichte ihrer

Verschränkung

Verzehr und Kommunikation sind für den Menschen gleichermaßen lebensnotwendig: Essen als Mittel seiner
körperlichen, Kommunikation als Mittel seiner sozialen Erhaltung. Nahrungsaufnahme per se ist allerdings keine
gesellige, sondern eine egoistische Aktivität. Zudem schließen rein physiologisch Essen und Reden einander aus.
Demgegenüber steht die Tatsache, dass ihre Verbindung in der Tischgesellschaft zu unseren kulturellen
Selbstverständlichkeiten gehört und sich Gesellschaften nicht zuletzt durch spezifische Formen der Verschränkung
von Reden und Essen auszeichnen.

Zu diesen gehören etwa die Markierung von Eröffnung und Abschluss des Essens durch verbale oder
körperkommunikative Rituale, die Verteilung des Rederechts während des Essens aufgrund sozialer Faktoren sowie
die Ausbildung von spezifischen "kleinen Formen" der Kommunikation wie Tischgebet, Trinksprüche, Toaste.
Unterschiedliche räumliche und zeitliche Ordnungen (Sitzordnung, Aufteilung in unterschiedliche Gänge) eröffnen
bestimmte Möglichkeiten der Kommunikation bzw. schränken sie ein.

Ich möchte mich mit den historischen Ausformungen der Verbindung von Reden und Essen (frühe Neuzeit bis
Gegenwart) befassen und die sozialsemiotischen Signifikanzen des jeweiligen Ensembles von Essensanrichtung,
Verzehrpraktiken und kommunikativen Mustern untersuchen.

Eine zweite, abstraktere Perspektive (die die erstgenannte überlagert) möchte ich unter Bezug auf die Begriffe von
Präsenz und Sinn (H. U. Gumbrecht) aufgreifen: Hier geht es mir um die semiotische "Zurichtung" (und
Zurichtbarkeit) von Körperlichkeit und Verbalität jenseits von deren medialer Gegebenheit und um die Veränderung
dieser Zurichtung in der Geschichte der Neuzeit.
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Historische Semiotik des Leibes in der Kommunikation

Zur Dynamisierung von Körper und Sprache im ausgehenden 17. und

im 18. Jahrhundert

Sowohl die Formen menschlicher Kommunikation als auch deren Wahrnehmung sind historisch geprägt;
entsprechend veränderlich sind die Normen und Werte, an denen kommunikatives Verhalten zu unterschiedlichen
Zeiten gemessen wird. Dies gilt auch für die wissenschaftliche Wahrnehmung, Beschreibung und Theoretisierung
von Kommunikation. So lässt sich etwa in der gegenwärtigen linguistischen Gesprächsforschung eine 'Entdeckung'
der Multimodalität menschlicher Kommunikation konstatieren und die damit verbundene neue Aufmerksamkeit auf
die Zeichenhaftigkeit des Körpers wie auf die Dimension des Raumes tragen zu einem neuen (linguistischen)
Verständnis von Kommunikation und letztlich zu einer veränderten Beurteilung sprachlicher Phänomene bei.

 

Doch schon in frühmoderner Zeit war der gesellschaftliche Blick auf den kommunizierenden Menschen in einer für
heutige Maßstäbe bemerkenswerten Weise auf die Beredsamkeit des Leibes gerichtet. Sprachlichkeit wurde als an
Leiblichkeit gebunden wahrgenommen, als Teil eines komplexen, raumbezogenen kommunikativen Auftritts, der
zudem ständisch geregelt und normiert ist. Dies gilt, wie ich zeigen werde, für das 17. und auf weite Strecken auch
noch für das 18. Jahrhundert - erst das bürgerliche Sprachprojekt des späteren 18. und 19. Jahrhunderts löst in der
Wahrnehmung die Sprache zunehmend vom Leib.

 

Vom 17. ins 18. Jahrhundert hinein lassen sich allerdings Veränderungen im Beschreibungsvokabular für den
körperlich-sprachlichen Auftritt beobachten, und in Text- wie Bildzeugnissen zeigt sich ein Wandel in diesem
Auftritt bzw. im Blick der Zeitgenossen darauf. Es sind diese Veränderungen, die im Zentrum meines Vortrags
stehen. Ich werde dafür argumentieren, dass diese Veränderungen sinnvoller Weise als (kollektiv)stilistischer
Wandel zu beschreiben sind und ich bestimme den Zeichenwert dieses Wandels - versuchsweise - als
‚Dynamisierung'. Und insofern ich diese (kollektiv)stilistischen Veränderungen als Medium der Selbstformierung
der tragenden Sozialformation der Zeit, d.h. der Adelsgesellschaft um 1800, verstehe, wird der beobachtetet
Stilwandel als ein Prozess der Selbst-Dynamisierung der gesellschaftlichen Leitformation der Epoche gedeutet.
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